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MERKBLATT

Verkabelung von Sprachalarmanlagen (SAA) auf Basis der DIN VDE 0833-4 und 
VDE V 0833-4-32 (DIN CEN/TS 54-32) unter Berücksichtigung der MLAR

Das vorliegende Merkblatt zeigt verschiedene Beispiele für die Ausführung der Laut-
sprecherverkabelung von Sprachalarmanlagen gemäß den Anforderungen der 
DIN VDE 0833-4 und VDE V 0833-4-32 (DIN CEN/TS 54-32). 
Eine detaillierte Abstimmung im Vorfeld mit den zuständigen Sicherheitsbeauf-
tragten, bauaufsichtlichen Behörden und Sachverständigen wird empfohlen.

1. Ausfallsicherheit:
Sicherheitsstufe I
(Quelle: DIN VDE 0833-4:2014-10, 5.5 und Anhang C)

„Bei einem einzelnen Fehler in einem Übertragungsweg (Unterbrechung, Kurzschluss 
oder Fehler gleicher Wirkung) darf nicht mehr ausfallen, als die Beschallung innerhalb 
eines Alarmierungsbereiches in einem Geschoss.“

• bei einem einzelnen Fehler im Übertragungsweg darf die Beschallung eines Alarmie-
   rungsbereiches ausfallen

• für jeden Brandabschnitt muss eine eigene Zuleitung installiert werden

• jeder Übertragungsweg muss rückwirkungsfrei betrieben werden 

Zwei Brandabschnitte

• Kabel in den jeweiligen Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30, nach DIN 4102-12,
   separate Zuleitung pro Brandabschnitt

• Innerhalb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 
   (Leiterdurchmesser min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten 
   (ab 1,5 mm2) nach DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

Beispiel I A:

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher 
oder bis zur Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8 Klemmstelle /Verteiler

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²)

Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)
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Zwei Brandabschnitte

• Kabel in den jeweiligen Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30 nach DIN 4102-12,
   separate Zuleitung pro Brandabschnitt

• Führt die Zuleitung durch einen weiteren Brandabschnitt, muss sie hier ebenfalls 
   in Funktionserhalt E 30 ausgeführt werden

• Innerhalb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 
   (Leiterdurchmesser min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten 
   (ab 1,5 mm2) nach DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

Beispiel I B:

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher 
oder bis zur  Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8 Klemmstelle /Verteiler

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²) Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)

Ein Brandabschnitt, Flur und Büroräume

• Kabel in den Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30 nach DIN 4102-12, inner-
   halb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 (Leiterdurchmesser 
   min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten (ab 1,5 mm2) nach 
   DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

• In den Büroräumen müssen Lautsprecher installiert sein, da sonst die geforderte
   Sprachverständlichkeit und der Schalldruckpegel nicht erreicht wird (Schalldämmung 
   einer Zimmertür > 32 – 42 dB)

Beispiel I C:

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher oder 
bis zur Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8

Brandabschnitt (max. 1600 m²)Flur

Büro 1 Büro 2 Büro 3 Büro 4 Büro 5 Büro 6

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)
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Beispiel II A:

2.

•

Ausfallsicherheit:
Sicherheitsstufe II
(Quelle: DIN VDE 0833-4:2014-10, 5.5 und Anhang C)

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher 
oder bis zur Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8 Klemmstelle /Verteiler

Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²)
Sprachalarmzentrale 

(SAZ)

„Bei einem einzelnen Fehler in einem Verstärker oder einem Übertragungsweg 
(Unterbrechung, Kurzschluss oder Fehler gleicher Wirkung) muss jeder Alarmierungs-
bereich noch so beschallt werden, dass die Sprachverständlichkeit nach dem STI-Ver-
fahren nicht unter 0,45 fällt.

Anmerkung 1:
Besteht der Alarmierungsbereich aus mehreren Räumen, dann gelten diese Anforde-
rungen für jeden einzelnen Raum.

Anmerkung 2:
Die Ausfallsicherheit des Übertragungsweges kann z.B. über getrennte Stammleitun-
gen jeweils für den A- und B-Stromkreis oder durch die Ausführung einer Stamm-
leitung in besonders geschützten Kabeln, wie z.B. Kabeln in Elektroinstallationsrohren 
nach DIN EN 50086-1 (VDE 0605-1) in mindestens schwerer Ausführung oder Erd-
kabeln zur Verbindung von Gebäudeteilen, erreicht werden.

Zwei Brandabschnitte

• Zwei getrennte Zuleitungen pro Brandabschnitt (A/B-Verkabelung)

• Kabel in den jeweiligen Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30 nach DIN 4102-12,
   separate Zuleitungen pro Brandabschnitt

• Innerhalb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 
   (Leiterdurchmesser min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten 
   (ab 1,5 mm2) nach DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

Zusätzlich zu den Anforderungen aus Sicherheitsstufe I muss das Leitungsnetz so 
ausgeführt sein, dass auch bei einem einzelnen Fehler im Leitungsnetz noch eine 
Beschallung des betroffenen Bereiches erfolgen kann (z.B. bei der sogenannten 
„A/B-Verkabelung“ in getrennten Kabeln). Es ist dann also zulässig, dass z.B. ein 
Lautsprecherstromkreis von jeweils zwei im gleichen Bereich vorhandenen ausfällt.



8

Zwei Brandabschnitte

• Zwei getrennte Zuleitungen pro Brandabschnitt (A/B-Verkabelung)

• Kabel in den jeweiligen Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30 nach DIN 4102-12, 
   separate Zuleitungen pro Brandabschnitt, führen die Zuleitungen durch einen 
   weiteren Brandabschnitt, müssen sie hier ebenfalls in Funktionserhalt E 30 ausge-
   führt werden

• Innerhalb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 
   (Leiterdurchmesser min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten 
   (ab 1,5 mm2) nach DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

Beispiel II B:

Ein Brandabschnitt, Flur und Büroräume

• Kabel in den Brandabschnitt in Funktionserhalt E 30 nach DIN 4102-12, inner-
   halb des Brandabschnittes Standardkabel nach DIN VDE 0815 (Leiterdurchmesser 
   min. 0,8 mm je Ader) bzw. bei größeren Querschnitten (ab 1,5 mm2) nach 
   DIN VDE 0276-603/-604 oder DIN VDE 0250-204.

• In den Büroräumen müssen Lautsprecher installiert sein, da sonst die geforderte
   Sprachverständlichkeit und der Schalldruckpegel nicht erreicht wird (Schalldämmung
   einer Zimmertür  > 32 – 42 dB)

• Bei Sicherheitsstufe II auch A/B-Verkabelung in den Räumen: mindestens zwei Laut-
   sprecher pro Raum

Beispiel II C:

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher 
oder bis zur Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8 Klemmstelle /Verteiler

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²) Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis zum ersten Lautsprecher 
oder bis zur Klemmstelle /Verteiler

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8 Klemmstelle /Verteiler

Brandabschnitt (max. 1600 m²)Flur

Büro 1 Büro 2 Büro 3

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)
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3. Ausfallsicherheit:
Ringleitungssysteme
(Quelle: DIN VDE 0833-4: 2014-10, 6.2.7.3)

Bei Ringleitungssystemen müssen Kurzschlussisolatoren eingesetzt werden, die zur 
Isolierung von Bereichen im Übertragungsweg dienen, in denen ein Kurzschluss auf-
getreten ist.

Hierbei darf auf den geforderten Funktionserhalt verzichtet werden, wenn sicher-
gestellt ist, dass Hin- und Rückleitung in getrennten Kabeln erfolgt und diese Kabel 
in Gebäuden brandschutztechnisch getrennt verlegt werden. 

Weiterhin muss bei diesen Ringleitungssystemen sichergestellt sein, dass durch einen 
einzelnen Fehler die geforderte Funktion der SAA nicht beeinträchtigt wird.

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²)

Hinleitung

Rückleitung

Hinleitung

Rückleitung Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8, 
da getrennte Hin-und Rückleitung vorhanden und brandschutztechnisch getrennt verlegt 

Kurzschlussisolator Kurzschluss im Übertragungsweg

Brandabschnitt 1 (max. 1600 m²)

Hin- und 
Rückleitung in 
gemeinsamem 

Kabel

Hin- und 
Rückleitung in 
gemeinsamem 

Kabel

Brandabschnitt 2 (max. 1600 m²)

Sprachalarmzentrale 
(SAZ)

Kabel in Funktionserhalt E 30 z.B. JE-H(St)H n x 2 x 0,8 bis in den Brandabschnitt, 
da keine getrennte Hin- und Rückleitung vorhanden

Standardkabel z.B. J-Y(St)Y n x 2 x 0,8

Kurzschlussisolator Kurzschluss im ÜbertragungswegKlemmstelle /Verteiler
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4. Lautstärkesteller
(Quelle: DIN VDE 0833-4: 2014-10, 6.2.6.2)

Werden Lautstärkesteller verwendet, so müssen diese so verdrahtet werden, dass 
Alarmmeldungen, unabhängig von der Einstellung der Lautstärkesteller, in der projek-
tierten Lautstärke übertragen werden.

Der Einsatz dieser Schaltung ist nur dann zulässig, wenn keine Beeinträchtigung 
der Überwachung der Lautsprecherstromkreise im Fehlerfall (z.B. bei Unterbrechung, 
Kurzschluss und Fehler gleicher Wirkung) erfolgt.

5. Leitungslängen, Kabelquerschnitt/-durchmesser

Die nachfolgende Tabelle zeigt die maximalen Leitungslängen (m) bei unterschied-
licher Leistung in Abhängigkeit von Kabelquerschnitt bzw. -durchmesser.

100V-Technik; 10% Spannungsabfall auf der Kabelstrecke

Querschnitt
(mm2)

Durchmesser
(mm)

10 
Watt

1600

2400

3200

4800

8000

12800

19200

0,5

0,75

1

1,5

2,5

4

6

0,8

1,0

1,1

1,4

1,8

2,3

2,8

800

1200

1600

2400

4000

6400

9600

160

240

320

480

800

1280

1920

80

120

160

240

400

640

960

53

80

107

160

267

427

640

40

60

80

120

200

320

480

32

48

64

96

160

256

384

20

30

40

60

100

160

240

16

24

32

48

80

128

192

20 
Watt

100 
Watt

200 
Watt

300 
Watt

400 
Watt

500 
Watt

800 
Watt

1000 
Watt



11

Vom Fachkreis Leistungsgemeinschaft Beschallungstechnik 
liegen folgende Broschüren vor:

Merkblatt 33001:2016-09 
Verkabelung von Sprachalarmanlagen (SAA) auf Basis der DIN VDE 0833-4 und 
VDE V 0833-4-32 (DIN CEN/TS 54-32) unter Berücksichtigung der Muster-Leitungs-
anlagenrichtlinie (MLAR)

Merkblatt 33004:2010-12
Elektroakustische Alarmierungseinrichtungen – Erläuterungen und Ergänzungen 
zu Normen, rechtlichen Grundlagen und technischen Regeln

Protokoll zur Prüfung und Abnahme von Sprachalarmanlagen (SAA) und Elektro-
akustischen Notfallwarnsystemen (ENS)

ELA-Info

Elektroakustische Alarmierung – Imagebroschüre

Merkblatt 33014:2017-09
Auswahl und Planung von Anlagen zur Alarmierung im Gefahrenfall mittels Sprach-
durchsagen

Über die ZSG (ZVEI-Services GmbH) zu beziehen:
http://zvei-services.de/

Betriebsbuch für Sprachalarmanlagen (SAA) und Elektroakustische Notfall-
warnsysteme (ENS)
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